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Sechs Promotionsstipendien vergeben 

José Carreras Leukämie-Stiftung 
fördert Kampf gegen Krebs bei Kindern 
 

 Finanzielle Unterstützung für Doktorandinnen und Doktoranden, die auf dem Gebiet 

der Leukämie und verwandter Blutkrankheiten bei Kindern und Jugendlichen forschen 

 Die Stipendien wurden gemeinsam mit der Fachgesellschaft für Pädiatrische 

Onkologie und Hämatologie e.V. (GPOH) zum achten Mal vergeben 

 

München, 9. Februar 2023 – Die mit je 12.000 Euro dotierten José Carreras-GPOH-

Promotionsstipendien gehen an Doktorandinnen und Doktoranden an den 

Universitätskliniken in Duisburg-Essen, Hamburg, Magdeburg und Würzburg sowie der 

Technischen Universität München und am Deutschen Krebsforschungszentrum in Heidelberg.  

 

Dr. Ulrike Serini, Geschäftsführerin der José Carreras Leukämie-Stiftung: „Der Internationale 

Kinderkrebstag am 15. Februar ist jedes Jahr eine Mahnung, die Forschung weiter voranzutreiben. 

Insbesondere bei Kindern, die an Leukämie erkrankten, konnten in den vergangenen Jahren die 

Heilungschancen deutlich verbessert werden. Doch jeder Einzelfall zählt. Mit dem José Carreras-

GPOH-Promotionsstipendium möchten wir junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler dazu 

animieren, sich diesem wichtigen Forschungsfeld zu widmen. Unser Ziel ist es, dass alle kleinen 

Patienten diese schwere Zeit überstehen und in ein zweites Leben ohne Krankheit starten können.“ 

 

Prof. Martin Schrappe, Vorsitzender des Vorstandes der Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie 

und Hämatologie e.V.: „Die Behandlung von Kindern, die an einer Leukämie erkrankt sind, ist 

anspruchsvoll. Das Leben dieser jungen Patienten zu retten, ist aber jeder Mühe wert. Wir als 

Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie und Hämatologie sind deshalb sehr glücklich, dass die José 

Carreras Leukämie-Stiftung seit 2016 Promotionsstipendien finanziert, um die Forschung in diesem 

wichtigen Feld weiter voranzutreiben. Unser Dank gilt insbesondere den Spenderinnen und 

Spendern, die das möglich machen.“ 

 

Über die mit je 12.000 Euro dotierten Promotionsstipendien werden Doktoranden mit 1.000 Euro pro 

Monat unterstützt. Außerdem können 400 Euro für Reisekosten, die in unmittelbarem 
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Zusammenhang mit dem Projekt stehen, zusätzlich beantragt werden. Der Förderzeitraum beträgt 

maximal zwölf Monate. Bewerbungen sind jeweils bis zum 30. November möglich.   

 

Mit dem José Carreras-GPOH-Promotionsstipendium werden 2023 gefördert:  

 

Miriam Alkemper, Universität Duisburg-Essen: „Entwicklung einer CAR (chimärische 

Antigenrezeptor) -basierten Immuntherapie für refraktäre und rezidivierende pädiatrische akute 

myeloische Leukämie (AML) mit allogenen NK-Zellen, die gegen B7H3 (CD276) gerichtet ist.” 

 

Christian Brückner, Zentralinstitut für Translationale Krebsforschung der Technischen Universität 

München: „Regulierung der MYC-DNA-Bindung durch MondoA bei akuter lymphatischer Leukämie 

(ALL): Kompetitive transkriptionelle vs. epigenetische Mechanismen.“ 

 

Elisa Felix, Universitätsklinikum Magdeburg: „Präklinische Untersuchungen zur Wirksamkeit der 

Interleukin-7-Rezeptor-Blockade in Kombination mit der Inhibition des CD47-Immuncheckpoints bei 

der akuten lymphoblastischen Leukämie (ALL).“ 

 

Luisa Kruppa, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf: „Die Rolle von PVT1, microRNAs und 

stabilisierenden MYC-Mutationen bei pädiatrischen Burkitt-Lymphomen und Burkitt-Leukämien.“ 

 

Yannick Niklas Lorz, Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ) und Heidelberger Institut für 

Stammzelltechnologie und Experimentelle Medizin (HI-STEM): „Eine neuartige Subpopulation 

Mesenchymaler Stammzellen als Immunmodulatoren der gesunden und leukämischen 

Stammzellnische des Knochenmarks.“ 

 

Tobias Theinert, Kinderklinik am Universitätsklinikum Würzburg: „Entwicklung einer innovativen 

Strategie zur Verbesserung der Persistenz und Aktivität von CAR-T-Zellen bei der Therapie 

refraktärer pädiatrischer Krebserkrankungen durch Modulation des zelleigenen Metabolismus.” 

 

Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung 
Die José Carreras Leukämie-Stiftung fördert wissenschaftliche Forschungs-, Infrastruktur und 
Sozialprojekte. 1987 erkrankte Stifter José Carreras an Leukämie. Aus Dankbarkeit über die eigene 
Heilung gründete er 1995 den gemeinnützigen Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung e.V. und 
anschließend die dazugehörige Stiftung. Seither wurden bereits über 235 Millionen Euro an Spenden 
gesammelt und über 1.400 Projekte finanziert, die den Bau von Forschungs- und 
Behandlungseinrichtungen, die Erforschung und Heilung von Leukämie und anderer hämato-
onkologischer Erkrankungen, die Förderung von jungen Wissenschaftlern im Rahmen von 
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Stipendienprogrammen sowie die Unterstützung der Arbeit von Selbsthilfegruppen und 
Elterninitiativen zum Ziel haben. 2019 wurde die José Carreras Leukämie-Stiftung von der Deutschen 
Universitätsstiftung und dem Stifterverband als Wissenschaftsstiftung des Jahres ausgezeichnet. Der 
Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung e.V. ist Träger des DZI Spenden-Siegels, dem Gütesiegel 
im deutschen Spendenwesen. 
 
Wer mehr erfahren möchte: 
Website: www.carreras-stiftung.de 
Facebook: jose carreras leukaemie-stiftung 
Instagram: josecarrerasleukaemiestiftung 
YouTube: José Carreras Leukämie Stiftung 
Podcast „Unermüdlich gegen Leukämie“: www.carreras-stiftung.de/podcast 
 
Wer helfen möchte:  
Online-Spenden: https://carreras-stiftung.de/spenden/ 
Spenden-Telefonhotline: 01802 400 100 
(Kosten aus dem deutschen Netz: 0,06 €; aus dem Ausland abweichend) 

Spendenkonto: Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung e.V. 
Commerzbank AG München 
IBAN: DE96 7008 0000 0319 9666 01 
BIC: DRESDEFF700 
 
Kontakt und weitere Informationen: 
Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Elisabethstraße 23 | 80796 München 
Tel: 089 / 27 29 04 -40 
E-Mail: presse@carreras-stiftung.de 
 
Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie und Hämatologie e.V. (GPOH) 
Die GPOH nimmt als Fachgesellschaft vielfältige Aufgaben in Bezug zur unmittelbaren Behandlung 
der Patient/innen, in der Erforschung der Erkrankungen, in der Fort-und Weiterbildung und in der 
Kooperation mit anderen Fachgesellschaften wahr. Sie widmet sich vor allem den folgenden Themen:  

 Erforschung, Diagnostik und Therapie von Tumoren sowie malignen und benignen Blutkrank-
heiten des Kindes- und Jugendalters. 

 Verbesserung des ganzheitlichen und multiprofessionellen Versorgungskonzeptes und der 
dafür erforderlichen Strukturen und Rahmenbedingungen in Diagnostik, Therapie, psychoso-
zialer Betreuung, Rehabilitation, Nachsorge und Palliativversorgung. 

 Förderung der ärztlichen Weiterbildung (Schwerpunktbezeichnung: Kinder-Hämatologie und 
-Onkologie).  

 Förderung der kontinuierlichen Fort- und Weiterbildung aller weiteren in der pädiatrischen On-
kologie und Hämatologie tätigen Berufsgruppen. 

 Kooperation mit nationalen und internationalen Fachgesellschaften der Hämatologie und On-
kologie – inklusive der chirurgischen, pathologischen, radiologischen und radioonkologischen 
Fachgesellschaften. 

 Kooperation mit anderen kinder- und jugendmedizinischen Fachgesellschaften und Verbän-
den sowie mit den fachspezifischen Selbsthilfegruppen und Patientenvertretungen. 

 Durchführung nationaler und internationaler Studien zur Diagnostik und Therapie von häma-
tologischen und onkologischen Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter. 

http://www.carreras-stiftung.de/
https://www.facebook.com/josecarrerasleukaemiestiftung
https://www.instagram.com/josecarrerasleukaemiestiftung/
https://www.instagram.com/josecarrerasleukaemiestiftung/
https://www.youtube.com/channel/UC0vC6N-49ucdPTbRwMSDrHw
http://www.carreras-stiftung.de/podcast
https://carreras-stiftung.de/spenden/
mailto:presse@carreras-stiftung.de

